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ttunSschau. I
Von den Kaisermanövern weg, die südwestlich

von Koblenz sich abgewickelt haben und deren
glänzender Verlauf dem deutschen Volke eine weitere
Beruhigung bezüglich der Erhaltung deS Friedens
gewährt, ist der Kaiser nach Hubertusstock ab-
gereift, um daselbst zu jagen, während die Kaiserin
sich nach Ploen in Holstein begab, wo ihre jüngeren
Söhne ihren Studien obliegen. — Der Reichs¬
kanzler weilt noch in Baden -Baden . Einige
Blätter wissen zu melden, daß der Reichstag
Mitte November wieder zusammentreten werde.
Ein definitiver Beschluß seitens der Reichsregierung
scheint aber hierüber noch nicht gefaßt zu sein.

Der Erbgroßherzog von Baden ist dieser Tage
zum Generaloberst befördert worden. Diese Be¬
förderung wird in Baden mit aufrichtiger Freude
begrüßt. Da dem jetzt im 80. Lebensjahr stehenden
Großherzog sein Alter immer gebieterischere Schonung
äuserlegt, dürfte sein Rücktritt von der verantwortungs¬
vollen Stelle eines Inspekteurs der V. Armeeinspektion
(14. 15. 16. Armeekorps) und die Uebertragung der
Inspektion an den Erbgroßherzog wohl nur eine
Frage der allernächsten Zeit sein.

Bei den Landtagswahleu im Königreich
Sachsen siegten wiederum größtenteils die Konser¬
vativen. Die Sozialdemokraten errangen kein einziges
Mandat,- doch gewannen die Nationalliberalen drei
und die Fortschrittspartei einen Sitz, so daß die
Konservativen nicht mehr über eine Zweidrittel¬
mehrheit im Landtag verfügen. Ja Leipzig hat eine
ganze Anzahl von Männern sowohl den liberalen
als den konservativen Wahlaufruf unterschrieben,
was man sächsische Gemütlichkeit nennt.

Paris , 20. Sept. Hier verlautet, es werde
vermutlich schon in den nächsten Tagen eine volle
Einigung zwischen Deutschland und Frank-
reich in der Marokko-Frage erzielt werden.

Der vergangene Sonntag hat in Frankreich
gleich vier Ministerreden gezeitigt. Bei der Feier in
St . Dizier (Dep. Haute-Marne) zur Erinnerung der
tapfere» Verteidigung dieser Stadt gegen Kaiser Karl V.
hielten der Kriegsminister und der Minister des
Inneren Reden. Elfterer betonte hauptsächlich, daß
die patriotische Pflicht zu jeder Zeit bestehe, letzterer
wies auf die friedliche Gesinnung Frankreichs hin,
hob zugleich hervor, daß die Sicherheit und die Würde
Frankreichs nach außen durchaus gewährleistet werden
müßten. Er sprach weiter der Armee und der Marine
sein Vertrauen aus und berührte zuletzt noch die
Trennung von Kirche und Staat . Er erklärte, die
Haltung die Vatikans sei eine derartige gewesen, daß
sie das Gesetz nötig gemacht habe. Aber das Gesetz
sei liberal und stelle kein Dogma auf, sondern lasse
allen Kulten Freiheit. Ferner hielt der Kolonial-
minister eine Rede in Cambroude(Dep. Puy de Dome),
doch nennt der Telegraph nicht den Anlaß hierzu.
Der Kolonialminister feierte die Friedensliebe und
die Mäßigung Frankreichs, aber er wies zugleich auf
die Stärke Frankreichs hin. Endlich sprach am
Sonntag noch der Handelsminister Dubief, und zwar
m Saint Dmplerein, doch über de» Anlaß erfährt
man ebenfalls nichts. Der Minister behandelte in
seiner Rede die marokkanischen Angelegenheiten und
erklärte, Frankreich beabsichtige nicht, die Rechte anderer
in Marokko zu verletzen, doch verlange es auch die
Achtung seiner Rechte.

New- Uork , 21. Sept. Die hiesige Handels-
kammer richtete an die Handelskammern und ähnliche
Körperschaften in allen großen Städten ein Schreiben
mit der Aufforderung, einmütig auf den Abschluß von
Gegenseitigkeitsverträgen mit Deutschland, Frankreich
und Rußland hinzuwirken.

Japan  hat bei der Amerikau Bridge Company
w Pittsburg (Ber . Staaten) 7400 Tonnen Brücken-
stahl für staatliche Eisenbahnbauteu bestellt.

Die Cholera  in den westlichen LavdeSteilenj
von Preußen  ist wohl infolge der eingetretenen
kühleren Witterung in der Abnahme begriffe». An¬
gesichts der große» sanitären Vorsichtsmaßregeln ist
ein Weiterumstchgreifendieser Seuche nach westlicher
und südwestlicher Richtung wohl ausgeschlossen.

Die badische Regierung  hat eine Nachrechnung
der Wirkungen des Sturmes vom 10. August auf
Grund der Abmessungen und der Widerstandsfestig¬
keit der umgestürzten Hallen des Bahnhofs Appen-
Weier  vornehmen und hieraus die Stärke des Sturmes >
ermitteln lasse». Das Ergebnis der Berechnungen
dürfte auch weitere Kreise interessieren. Es kann mit
Sicherheit angenommen werden, daß der Sturm einen
Luftdruck von mindestens 230 Kg. auf den Quadrat¬
meter ausgeübt hat, was einer Luftgeschwindigkeit
von 43 Meter in der Sekunde entspricht. Die größten
bisher in Deutschland beobachteten Stürme haben
eine Stärke von 180 Kg für den Quadratmeter oder
eine Luftgeschwindigkeit von 38 Meter in der Sekunde
besessen. Der Sturm am 10. August übertrifft also
die bekannten stärksten Stürme in Deutschland, an
Gewalt um ein Drittel.

Die Vereinigung der badischen Bahnhofs-
Wirte  hat beschlossen, nach norddeutschem Verfahren
auch bei uns einheitliche Tassen und Biergläser zu
beschaffen, welche mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen, von den Reisenden gegen Hinterlegung von
10 per Stück mitgenommen werden können, und
nach Gebrauch auf jeder badischen Station mit Bahn¬
hofswirtschaft auf Ansuchen gegen Rückersatz des
Hiuterlegungsbetrags abgegeben werden können.

Solingen,  20 . Sept. Der Stadtrat beschloß
zur Abwehr der Fleischnot  den Ankauf von
Schlachtvieh in großen Mengen durch die Stadt.

In Mühlhausen  i . Th. sind große Unter¬
schlagungen in der dortigen Ortskrankenkasse  vor¬
gekommen. Auf Beschwerde des Vorstandes der
Ortskrankenkasse verfügte die Oberstaatsanwaltschaft
in Naumburg, daß die Staatsanwaltschaft in Erfurt
das von ihr abgelehnte Wiederaufnahmeverfahren
gegen den früheren Kassierer Bauer der Ortskranken-
kaffeI einzuleiten habe. Bauer war im März d. I.
wegen vielfacher Unterschlagungen zu längerer Ge-
fängnisstrafe verurteilt worden und hat, nachdem die
Untersuchung gegen ihn bereits eingeleitet war, weitere
Unterschlagungen in der Gesamthöhe von ca. 20 000-/L
begangen. Diese kamen erst nach Bauers Verurteilung
ans Tageslicht.

Mannheim,  21 . Sept. Ein wütender Kampf
entspann sich gestern nacht zwischen einem Schutzmann
und der 29jährigen verheirateten Therese Heinlein,
welche namentlich mit Schiffern sehr rege Beziehungen
unterhält, in der Sackgasse. Die Heinlein verkratzte
den Schutzmann im Gesicht bis zur Unkenntlichkeit,
worauf er blank zog und ihr den Schädel verletzte.
Die Schwerverletzte wurde ins Krankenhaus verbracht.

Graz (Steiermark ), 20. Septbr. Heute morgen
um 3' /2  Uhr wurde in Obersteiermark ein ziemlich
heftiges Erdbeben  mit dumpfem Rollen verspürt.

Pest , 20. Sept. Die Herkulesbad umgebenden
ärarischen Waldungen stehen seit Wochen in Flammen.
Gestern trafen dort 800 Soldaten zur Unterstützung
bei den Löscharbeiten ein. Bei diesen wurden durch
herabstürzende Felsen 2 Soldaten getötet, 3 schwer
und 11 leicht verletzt. Die Löscharbeiten sind mit
großen Schwierigkeitenverknüpft.

Das älteste Blatt der Welt,  die chinesische
Zeitung „Tfing Pao ", feiert in der nächsten Zeit
das Jubiläum ihrer vor 1400 Jahren erfolgten
Gründung.

Württemberg.
Der Ausfall der Landtagswahl in Mergent-

heim  beschäftigt nicht nur württembergische, sondern
auch andere deutsche Blätter fortgesetzt in erheblichem
Maße, namentlich wird nach Gründen gesucht, die
dem Bauernbundkandidaten Ulshöfer, dessen Wahl

l schon allgemein als sicher betrachtet worden war,
eine Minderheit der Wahlpimmen verursachten. Da¬
bei wird die Hauptursache dieser Erscheinung meistens
übersehen. Der neue Abgeordnete für Mergentheim
hat sich als Oberamtmann im ganzen Bezirk Be¬
liebtheit und Ansehen verschafft und ist dabei ei»
sehr gewandter Redner, dem der Bauernbundkandidat
an allgemeiner Befähigung und rednerischer Begab¬
ung das Wasser nicht bieten konnte. Wenn die
Konfession eine bedeutende Rolle bei dieser Wahl
spielte, so darf nicht vergessen werden, daß das in
Schrozberg erscheinende Blatt des Geschäftsführers
des Bundes der Landwirte einen ebenso heftigen als
ungerechten, weil generalisierenden Ausfall auf die
evangelischen Geistlichen machte, indem es letztere be-
schuldigte, sie hätten ihren Christusglaubenlängst
abgeworsen usw. Da nun das Zentrum für den
Bauernbund schon bei der ersten Wahl gestimmt
hatte, so war es für die evangelischen Anhänger ihrer
eigenen Geistlichen gleichsam zur Ehrensache geworden,
auf den erwähnten schweren Angriff eine scharfe Ant-
Wort zu geben und so erweist sich der erwähnte
Geschäftsführerals eine Art Totengräber seiner
eigenen Partei. Wenn man Vögel fangen will,
darf man nicht mit Prügeln nach ihnen werfen —
sagt ein bekanntes Sprichwort.

Waldenburg,  20 . Septbr. Die Korps¬
manöver  des 13. württ. Armeekorps setzten gestern
mit einem Zusammenstoß der beiden gegnerischen
Divisionen ein. Die 27. Division von Linsingeu
ging gestern früh mit dem Gros bei Künzelsau und
Moosbach über den Kocher und begann um 8 Uhr
den Vormarsch in zwei Kolonnen auf Kupferzell
und Faßbach. Die 26. Division(Herzog Albrecht)
zog die 1. Kavalleriedivision auf ihren linken Flügel
und schickte sie zur Hemmung des feindlichen Vor¬
marsches vor. Der Angriff der Division war auf
die Linie Kupferzell-Ulrichsberg angesetzt; ihre 52.
Brigade brachte die Streitkräfte des Gegners auf den
Höhen zwischen Hesselbronn und Kupferzell zur
Aufrollung. Die 27. Division nahm Front nach
Westen an und unterstützte das Vorgehen ihrer
gesamten Kräfte durch lebhaftes Feuer ihrer schweren
Artillerie. Da sich die 27. Division nach den all¬
gemeinen Bestimmungen der allgemeinen Kriegslage
als äußerster linker Flügel der am Main geschlagenen
Armee mit dieser im Abmarsch nach Süden befand,
war sie bestrebt, eine günstigere Gefechtsfront mit
dem Rücken nach Hall eiuzunehmen. Es gelang
ihr dies nun unter großen Verlusten, weil die Marsch¬
formation, die sie dabei einnehmen mußte, dem
Gegner einen günstigen Angriff ermöglichte. Die
27. Division wurde namentlich durch das Eingreifen
der 51. Brigade aus Kupferzell hinausgedrängt und
zog sich gegen Uebrigshausen zurück, wo sie samt
den ihr von der roten Hauptarmee zugehende» Ver¬
stärkung ins Biwak ging. Die 26. Division blieb
mit ihrer Kavallerie in Verfolgung des zurückgeheuden
Feindes und bezog ebenfalls Biwak. Auch gestern
wohnte der König  bis 10 Uhr den Manövern au.
Außer dem Fürsten von Hohenlohe Waldenburg
hatte sich auch der Statthalter von Elsaß Lothringen,
Fürst Hohenlohe Langenburg, auf dem Manöver-
felde eingefunden. Die Zuschauermenge zählte nach
Tausenden.

Waldenburg,  21. Sept. Die heurigen Korps¬
manöver schlossen gestern mit einem Nachtgefecht ab.
Dasselbe hatte seinen Schauplatz an der Hauptstraße
von Oehringen nach Hall, nahe der Ortschaft Kupfer.
Heute wird bei Jlsfeld das ganze Armeekorps gegen
einen markierten Feind vorrückeo, wozu der König
selbst die Idee gibt. — Die Stäbe der Behörden und
Truppenteile, sowie sämtliche Jnfanterie-Regimenter
und das Pionierbataillon 13 erreichen noch heute
mit der Bahn ihre Standorte. Die mit Fußmarsch
zurückkehrenden Truppen haben morgen Ruhetag. Die
Beurlaubungen der Mannschaften zur Reserve finden
am 22., 27 und 28. ds. statt.



Bekanntmachung.
Am IS . Februar 1SVS, vormittags IS Uhr findet

im Dienstgebäude des Bezirk kommandos Calw die ärztliche
Untersuchung derjenigen Bolksschullehrer und Kandidaien
des Bolksschulamts, welche sich im militärpflichtigen Alter be¬
finden und am 1. April 1905 zur Ableistung ihrer 1jährigen
Dienstzeit eintreten wollen, statt.

Noch nicht militärpflichtige, taugliche Bolksschullehrer
u. s. w. dürfen sich zum Diensteintritt freiwillig bereit erklären.

Der Ausstellung eines Meldescheins bedarf es in diesem
Falle nicht.

Ein Recht auf die Wahl des Truppenteils haben die ein-
zustellenden Lehreru. s. w. nicht, doch wird etwaigen Wünschen
möglichst Rechnung getragen werden.

Die schriftlichen Gesuche um Untersuchung und Einstellung
find bis spätestens 8 . Februar 1SVS an das Bezirks
kommando einzur eichen.

Calw, den 16. Januar 1905.
Königl. Irezirkskommando.

Frhr. v. Ziegesar.

Gemeinde Calmbach.

Dum Stangeu-Nerkauf.
Boa den auf Montag den 30. Januar in Nr. 14 und 16

ausgeschriebenenStangen werden 62 Stück Baustaugen und
sämtliche Rebstecke« nicht verkauft, bei allen übrigen
Stangen dagegen bleibt es beim Verkauf.

Schultheiß Häberlen.
Arnbach.

Stamichlz- uiiS StillW-Winif
am Donnerstag den 2 . Februar 1SV5

vormittags S Uhr
auf hiesigem Rathaus, aus hiesigem Gemeindewald von mehreren
Abteilungen:

28 Fm. I., 5,37 Fm. N., 19,56 Fm. HI., 52 Fm. IV.,
50.50 Fm V. Kl.

24,60 Fm Sägholz
30 St . BaustangenI., 57 St . 11., 14 St . III. Kl.
15 St Hagstangen HI., 25 St . IV. Kl.

156 St . Hopfenstangen II , 278 St . III Kl.
172 St ReisstangenI., 1288 St. II. Kl

4575 St . III., 2833 St. IV. Kl., Rebpfähle
2016 St . Bohnenstecken.
Den 26. Januar 1905.

Schuttheißenarnt.
Höll.

Laugeubraud.
Verwandte, Freunde und Bekannte erlauben wir

uns zur

Feier unserer Hochzeit
auf Montagu. Dienstag de» 3V. «. 31. d. M.

in unser elterliches Haus,
das Gasthaus z. ..Hirsch" dahier

freundlichft und ergebenst einzuladen mir der Bitte,
dies als persönliche Einladung annehmen zu wollen.

Wilhelm Schwihgäbete,
Sohn des Hirschwirts Schwitzgäbele in Langenbrand.

Kriederike Ai scher,
Tochter des Schultheißen Fischer in Langenbrand.

12 äer sllerdelledtezlen mittel «eii» eren 8g.!oll8tücke
kür Llavisr 2 » Lacken.

Inbalt : Lencksl , soavenir ck'Inasbrouob , Dorarösebsn . —
Lraaugarck , 'Walckssrausebea. — öraaasr , » 'awabilite . —
LurgwüIIsr,  Vale .- brillante , b>s earillooneur äs Lragss , _
kottsokalk,  kasguiaacke . — I-umbxe,  Iraamdilcker . —
I- xsberg,  IckxUs. — ZebuIu - IVeicka,  Lia L.beaä im Osdirzs,
Lin Älorgen im ktebirgs. — Isxt 0 r, »oockslkadrt . '
! 1fr. 1—12 in einem » Lacks blb. 1.—.

vureb alle » uob- unä blasibalieabaackluaxea nn belieben,
aaok äirelrt von Lüln franko) gsgsa vorkerixs Linsenännx ckes
»etragss.

Vsrl »x v«« V ILSli» ». LI».

Weuenöürg.
Die Mitglieder werden zu der

am Sonntag abend im Gasthof
zur »Sonne"  stattfindende»
Feier des Gebnrtsfestes
Se. Majestät des Kaisers
zu zahlreicher Beteiligung freund,
lich cingeladen.

Der Vorstand.

Birkenseld.
Unterzeichneter setzt2 schwere

LL Fahrkühe,
worunter eine Käl¬

berkuh dem Verkauf aus.
Leopold Gräßle z Sonne.

smpüeblt
ja » ., ssenendürx,

UeiasL,
l 'korübsim—IV ilckback.

Otir. 8otii 11
önuuntoriistullsr

in Wildbad
empfiehlt waggonweise ab Fabrik
und im Einzelverkauf ab Lager
Bahnhof hier

bei billigster Berechnung:
Doppelfalzziegel.

(Patent Ludowici)
gen». Ziegel u. Schindel « ,I». Vsrtlandeemeut
vom württ. Portlandcementwerk

Lauffena. N.
Kacksteiue

in allen Sorten und
Kaminsteiue,
Schmemmsteiue

und selbstgefettigte
Schlacken - « . Gipssteine,
10, 12, 14 und 16 om breit,

feuerfeste Backsteine und
Vlatten,

Gementrohrenj weite«,
gemacht. Schwarzkalk

in Säcken,
Cardolinerrm,
Dachpappe « ,

Bei Wagenladungen ent-
sprechend billiger.

Küsten!
Wer daran leidet, ge¬

brauche die alleinbewährten
hustenstillenden und wohl¬
schmeckenden

Kaisers
IrH-ßmmIe»
2710 not. beglaubigte >

' Zeugn. beweisen
den sicheren Erfolg bei
Huste« , Heiserkeit^
Katarrh und Ber-
schleimuug.

Paket 25 Pfg.
Niederlagen bei: Wilh.
Kietz in Neuenbürg; !
Chr. Boger in Calm.

!bach; Kranz AudrSS
jr, in Neuenburg(Filiale!
von Anton Keinen).

Neuenbürg.
Pie Herren Grts »»rftrher

wollen den im Schlußsatz des oberamtlichen Erlasses vom 2. ds.
Mts. (Enztäler Nr. 3) bezeichneteu Bericht(Anzeige der nugd
führen Zahl der voraussichtlich au der Musterung teilnehmev,
de« Militärpflichtigen) sobald als möglich hieher erstatten.

Den 26. Januar 1905. K. Oberamt.
Hornung.

Neuenbürg.
Ein unmöbliertes, heizbares

wird baldigst zu mieten gesucht
Von wem? sagt die Exped.

ds. Bl.

Lmsriks
vo«

lllllvsrpku
mit 12000 Ions xr»88«M Nappel-
8ollr»abvn-v »mpk«ru cker

Lvä 8tsr I-inis
Nrstklassixe 8vkitke. — Näesixv
kreise . — Vorrüxlivde VerpSex-
nux. — Lbkakrten nöebeatliob
8lu»8laxs aaeb l>s,r -Lork.

^nslinnkt beim ^xenleu:
0 »rL Vüsttvr , Kaufmann

in Neuenbürg

Ein Mittel zum Sparen!

HiSt schwache« Suppen,
Hemüsen«sw. ««vergkeich-

kiche« Wohlgeschmack.

j > V8p-i-°"

ttrliplgevüiiiie: I5VVV
sagg » . u. s . A.

Im 6»ar«a
1237 Kelägeviiwe^

Mit 2U3LMMSL
40000 «laick

Krosse
kssüngsr

riskuug
aarsntlor»

s2i.kebe. tS0S.
L t

13 Los« 12 Llark.l
unä leiste 25

oxtrs . smxüsklt äie

LLsrksrö kslrsr^

In kwuondlleg baden bei : 6.
Leeb ; in »eeeensib bei:

Ikattker , Lriseur.

^ronon -Krankheiten
NUUttll jeglicher Art

ohne operative Eingriffe finden
Sie die wunderbaren Heilerfolge
in der Broschüre „Willst D«
gesnud werde« ?", welche
jeder Leidende frei zugesandt
erhält von

Vir.  i iinx - 11n z>
Stratzb«rg i. E., Apffelstr. 16.

Schul-Schreibhefte
empfiehlt k. Reell.

Calmbach.
Auf 1. April habe ich dar

früher

SerimcrHe Km^
bestehend aus schöner Wohnung!
mit hohen Zimmern, eiueir!
schönen, geräumigen Laden mit
2 Schaufenstern, großem Keller
und einem schönen, großen Garte»
bnm Hause an solide Leute z»
Verpachten eoent auch zu ver¬
lause«.

Oottl . Dürr.
Calmbach.

Einen neuen eisernen

Backofen
aufrechtstehend, 3 Etagen für i-
12 Laib Brot; einen sehr gut !
erhaltenen größeren !

TTSrä
mit großem Kupferschist !
und Teller -Wärmeschrauk,
Passend auch für Restauration, s
sowie eine gut erhaltene ;
Atterschuridmasthme

System Trautz, setzt dem Ver¬
kauf aus

Gottl. Dürr, Schlosser.

das Wfnud 1.—, 1.40, 2.30,
2.70. Die Besten 3. - , 3.40
und höher.

kantig e

kloi Ltlvim.
Größtes und ältestes Geschäft

für A « Sste« er - Manufaktur¬waren.

Niederlagen:  Wilh . Vutzli«,
Kaufmann, Weuenöürg ; Apotheker '
TrSukler , Kerrenakv. :

' G

Hollesdienste
irr Weuerrbüvg

am 4 . Sonutag nach dem Sr«
scheiuuugsfest, den 29. Januar.

Predigt vorm. 10 Uhr (Joh . 4,1S— 2K:
Lied Nr . 300) :

Dekan Uhl.
Christenlehre nachm. 1*/e Uhr für

die Söhne : Stadtvikar Paulus.
Mittwoch den 1. Februar, abends

? */- Uhr Bibelstunde.
DouuerStag den2. Febr. , Licht¬

metzfeiertag mit Gottesdienst
vorm. 10 Uhr.

Kreitag den 3. Februar, abends
Uhr Missionsstunde.

Erscheint
Montag, Mittwoch,
Freitagu. Lamstag.
Preis Vierteljahr !. :

inNenenbürg.L1.20.
Vnrchd.Post bezogen:
(m<vrts- n. Nachbar,
orts-verkehr .« 1.15;
tm sonstigen inländ.
Verkehr Fi 1.25; hiezu

je LÔ Bestellgeld.
U -nn-nrentr nehmen alle
p^ -n- alten ». postbol-n

jedeizeit entgegen.

18.

R

Berlin . 27. I
blatt' veröffentlicht
Ich will, daß meh
gefechtsmäßigen Aui
Wonnen wird, und
Les Exerzier- und S
Anlage enthaltenena
Lies in dem festenT
Ordnung und Straff
Leistungen im Schul
erleiden. Das Krie
ihm erteilten nähere
Aenderungen der bt
veranlassen. Aender
I. Fortfall des Rück
Front- und Kehrweri
Marsche zum Feuern
Karree. 4. Fortfall
fachung der Schulbel
Weiterung der Kompa
Aenderungen der Sck
des Schulschießensc
Meter. 2. Beschrär
Hebungen im Schulsc
bei dem Schießena
schränkung des gefe
Gunsten des Abteilm
Prüfnngsschießens in
kommaodeure oder dil

Berlin , 27. Ja
Ordensauszeichnunger
gegeben werden, sind
berg bemerkenswert:
erhielt der Kgl. wü
Schnürlen. Der 3
Kgl. württ. Oberstlei
dem Generalstab u
Berlin verliehen woi
3. KI. die Palastdan
GhIIenband, Exzell

Berlin,  28 . Jar
me Handelsverträge
Bnndesrat und bis z
heimzuhalten. ist durch

WM Hi
is,

Novelle v

Laterne»
tiefsters
Sturm gl
Manna
behaupt»

einen

der

er

er

er

Redaktion, Vr»S und Verlag von L. Meeh i« Neuenbürg.



Stuttgart , 21 . Sept. Der  König erschien
gestern mittag gleich nach 2 Uhr im Landesgewerbe-
museum , um die Ausstellung von Wohnungs¬
ausstattungen  zu besichtigen . Da der Besuch des
Königs ganz unerwartet !am , war noch niemand
anwesend , um die Führung zu übernehmen . Der
König ließ durch seinen Adjutanten einen Katalog
laufen und nahm die Ausstellung sehr eingehend in
Augenschein . Die Ausstellung erfreut sich fortgesetzt
eines regen Interesses seitens des Publikums Die
Zahl der Besucher ist bis gestern auf über 71000
gestiegen.

Stuttgart,  20 Sept . Zu der Kriegerfahrt
nach Weißenburg und Wörth , sowie an das Nieder¬
walddenkmal usw ., welche der Würlt . Kriegerbund
veranstaltet und welche auf 30 . Sept . verschoben
werden mußte , ist die erforderliche Zahl von 300
Teilnehmern noch nicht erreicht worden . Da aber
noch zahlreiche Antworten ausstehen , glaubt das
Bundespräfidium doch , daß die Fahrt zustande kommt.

Stuttgart,  19 Sept . Das Dragonerregiment
König (2 . Württ .) Nr . 26 (früher 2 . Württ . Reiter¬
regiment ) feiert am 5 . Dez . d . I . sein lOOjähriges
Bestehen. — Am 14 . Nov . wird das 1. Bataillon
des Hohenzollern ' schen Fußartillerie -Regiments Nr . 13
den Tag der 100 . Wiederkehr der Errichtung des
Bataillons begehen.

Stuttgart,  20 . Septbr . Der Mangel an
Privatdienstboten macht sich nach den Mitteilungen
des städtischen Arbeitsamtes hier in immer höherem
Maße fühlbar . Im Monat August war es fast
unmöglich , Küchenmädcheu für Wirtschaften trotz an¬
geborener gesteigerter Löhne zu bekommen . Auch
Mangel an Wirtschaftsköchinnen macht sich fühlbar.
— Gewerbliche Arbeiterinnen wurden erheblich mehr
als im Vorjahre verlangt , die Stellengesuche blieben
aber stark zurück.

Stuttgart,  21 . Sept . Auf 15 Sept . ist , wie
der „Staatsanz ." mitteilt , der letzte Fall von Maul-
und Klauenseuche in Württemberg  als erloschen
gemeldet worden . Damit ist das ganze Land nach
längerer Zeit wieder völlig frei von Maul - und
Klauenseuche . Da auch im übrigen deutschen Reich
diese Seuche fast vollständig erloschen ist , ist der
Stand der Maul - und Klauenseuche ein so günstiger,
wie schon seit langer Zeit nicht mehr.

Stuttgart,  21 . Septbr . Gestern vormittag
brach in einem Räucherkamin des Metzgers Groß
(Firma Fr . Appenzeller ) in der Calwerstraße Feuer
aus , durch das ca . 1500 Göttinger Würste , die im
Rauch hingen , zerstört bezw . zum Verkauf unbrauchbar
gemacht wurden.

Cannstatt,  19 . Sept . Auf dem Volksfestplatz
wird bei gegenwärtiger guter Witterung allenthalben
fleißig gearbeitet . Während die von der Stadt
Stuttgart zu erstellenden Baulichkeiten schon ganz
oder doch nahezu vollendet sind , haben die Äirte
erst mit dem Aufschlagen ihrer Buden begonnen und
die Plätze der Schaubudenbesitzer sind fast sämtliche
noch vollständig leer . Sehr anzuerkennen ist das,
was seitens der Stadt Stuttgart zu Verbesserung der
Straßen auf dem Festplatz geschehen ist und noch
geschieht , mit dem früheren oft unergründlichen Morast

Unter einer Molke.
Die Geschjichte eines entschwundenen Gedächtnisses

von K . Auffek.
12s - (Nachdruck verboten.)

Mr . Hartree war ein herzensguter Mann , aber
er hatte einen großen Fehler , und das war seine
Beredtsamkeit , und vor allen Dingen das Selbft-
bewußtsein , mit dem er ihr freien Lauf ließ . Er
konnte selbst die geringfügigste Sache stundenlang
hintereinander verhandeln , und zwar bediente er sich
dabei einer so bilderreichen Sprache , obgleich seine
Gleichnisse gewöhnlich hinkten , daß der Hörer nur
bei großer Aufmerksamkeit den Kern der Sache im
Auge behalten konnte . Aber seine Freunde hatten
den edelmütigen und liebenswürdigen Mann dieser
einen Schwäche wegen nicht fallen lassen , sondern
hatten sich daran gewöhnt , ihn sprechen zu lassen
und mit aufmerksamen Gesichtern dabei zu sitzen und
zuzuhören . . Vielleicht wäre es gut , wenn Miß
Lambert Mr . Rawdon Näheres über seine Verhält¬
nisse mitteilte / schlug Mrs . Hartree vor . . Erzählen
Sie ihm von seiner Heimat , von seiner Familie und
dergleichen Dingen . Es wird natürlich vorläufig
noch keinen Eindruck auf ihn machen , aber daran
dürfen Sie sich nicht kehren . "

Sie schien sich allmählich in Rawdons Lage
hinein versetzen zu könne «, und nachdem sie ihn ein
Weilchen nachdenklich angesehen hatte , sagte sie Platz-
lich mit leichtem Erröten : . Vielleicht könnte ich dir

ist gründlich aufgeräumt worden . Dazu wird der
ganze Platz durch zahlreiche elektrische Lampen tag¬
hell erleuchtet sein . Die gewohnte Hauptfesttribüne
mit der bekannten Früchtcn >äule , dem Wahrzeichen
der Volksfeste , wird diesmal fehlen , an ihrer Stelle
ist eine kleinere Tribüne erbaut , die ein kuppelförmiges
Dach krönt.

Eßlingen.  21 . Septbr . Das 11 Jahre alte
Töchterlein des Stadtpfarrers Finckh fiel in vergangener
Nacht aus dem Fenster seines im 2 . Stock gelegenen
Schlafzimmers und erlitt dabei so schwere Verletz¬
ungen , daß es noch in der Nacht starb.

Fellbach,  19 . Septbr . Gestern abend erlosch
plötzlich im ganzen Ort das elektrische Licht . Als
heute früh nach dem Grund gesehen wurde , hieß es
auch : . Kleine Ursachen , große Wirkungen !" denn
oben an der Leitungsstange hatte sich zwischen zwei
gabelförmigen Leitungsdrähten ein Vogel festgesetzt,
der mit seinen Flügeln den Strom von der Leitung
ab und in den Boden führte . Selbstverständlich
mußte der arme Vogel seine Untat mit dem Leben büßen.

Reutlingen,  20 . Sept . Der bekannte Ein¬
brecher Wilhelm Kortner  aus Sillenbuch , unter
seinem Spitznamen „der Sillcnbucher " in ganz
Württemberg bekannt , der am 16 . Sept . in Eßlingen
einen schweren Einbruchsdiebstahl verübt hatte , wurde
heute hier verhaftet . Die gestohlenen Gegenstände
hatte er noch bei sich.

Heilbronn,  20 . Sept . In der letzten Nacht
wurde bei Kaufmann C . Brenner - Schilling in der
Fleinerstraße ein Einbruch  verübt , indem ein Laden¬
fenster zertrümmert und Waren im Wert von über
100 -/-L entwendet wurden . Von den Dieben hat
man keine Spur.

Sontheim,  20 . Sept . Nach einem Vortrag
des Sekretärs der Hellbrauner Handwerkskammer,
Strobel , über die Notwendigkeit des gewerblichen
Zusammenschlusses wurde hier ein Gewerbeverein
gegründet , dem bereits über 50 Mitglieder angehören.

fKuPferzell,  20 . Septbr Große Entrüstung
herrscht hier über einen hiesige » Einwohner , der bei
Nacht eine Kavalleriepatrouille schlafend antraf , ihr
den Karabiner wegnahm , in einiger Entfernung alle
Schüsse abgab und dann das Gewehr ins Gebüsch
warf . Der Posten , der angab , daß er , weil er zu
lange nicht abgelöst worden war , aus Ermüdung
eingeschlafen sei , sieht nun strenger Bestrafung ent¬
gegen . Die Handlungsweise des ManneS , der ihm
diesen Streich spielte , ist um so verächtlicher , als
dieser selbst beim Militär war , nun aber eine Militär-
Pension bezieht.

Endin gen  a . K,  20 . Septbr . Am Sonntag
wurde der hier an der Bahn angestellte Assistent K.
verhaftet . K . soll mit Absicht die richtig gestellte
Weiche auf ein anderes Geleise gerichtet haben , um
so den Zusammenstoß zweier Züge herbeizuführen.
Jedenfalls liegt hier ein Racheakt gegen einen anderen
Beamten der Bahn vor . Auch einige Unterschlag¬
ungen soll sich K zu Schulden haben kommen lassen.

Aus dem Allgäu,  20 . Sept . Die Nachforsch¬
ungen nach dem vermißten Lehrer Bolz  aus Ulm
waren ergebnislos und sind nunmehr eingestellt
worden . — Schwere Unwetter werden aus der Gegend

helfen , wenn ich dir die Geschichte von unserer Ver¬
lobung erzählte . " — Er fuhr bei ihren Worten zu¬
sammen , dann faßte er sich und sagte langsam : „ Ich
würde Ihnen für alles dankbar sein , was Sie mir
über meine Person mitteilen können . "

.Vielleicht wäre es Ihnen lieber , wenn wir Sie
beide allein ließen, " bemerkte Mrs . Hartree . — , O
nein , bitte , gehen Sie nicht meinetwegen . Ich will
Mr . Rawdon zunächst einige Fragen vorlegen , die
sein Gedächtnis auf die Probe stellen sollen . "

Das Antlitz des jungen Mannes trug einen
erwartungsvollen und ängstlichen Ausdruck , als er
sich neben sie setzte. . Kannst du dich auf Winch-
combe besinnen ? " — Er sah sie nachdenklich an,
dann schüttelte er den Kopf und sagte : „ Es geht
mir mit diesem , wie mit allen anderen Namen ; sie
klingen mir bekannt , haben aber keine Bedeutung
für mich ."

.Es ist der Name einer kleinen Stadt in Glou-
cestershire , wo meine Eltern wohnen , und wo wir
uns zum ersten Male gesehen haben ." Sie sah ihn
bei den letzten Worten erwartungsvoll an , aber er
schüttelte abermals den Kopf.

„Höre weiter . Vor ungefähr drei Jahren verließ
mein Vater , der Prediger John Lambert , seine Ge¬
meinde in Jorkshire und nahm die besser dotierte
Stelle zu Winchcombe in Gloucestershire an , die
ihm «» geboten worden war . Wir kamen natürlich
ganz fremd dort hin , aber mein Vater wurde bald
mit seinen Pfarrkindern bekannt . Als wir neun

von Bad -Oberdorf gemeldet . Der Verkehr ist teil-
weise unterbrochen.

Herrenberg,  19 . Septbr . Mit den Arbeiten
für den Umbau des hiesigen Bahnhofs,  die mit
100000 -/E vorberechnet sind , wurde dieser Tage
begonnen . Gleichzeitig wird eine neue Linie
Tübingen -Herrenberg errichtet

In Gr unbach  i . R . brannte die an die Bahn-
Hofrestauration von G . Fellmeth angebaute Faß-
fabrik  des Wilh . Ehmana nieder.

Sterncnfels  OA . Maulbronn , 19 . Sept . Bei
dem gegenwärtig schönen Stand der Weinberge ist
Heuer ein recht guter Wein zu erwarten , der den
vorjährigen an Güte noch übertreffen dürfte . Die
Reben sind noch schön grün belaubt . Die vom
Hagel beschädigten Beeren find dürr und schaden
deshalb der Qualität nicht . Ein Kauf zu 120
pro 3 Hektoliter ist gemacht . Die Weinlese dürste
voraussichtlich anfangs Oktober beginnen.

Zigarrenspitzensammlung.  Nach einem
Bericht in der „ Kriegerztg ." Nr . 36 vom 3 . Sept.
ist der Witwen - und Waisenkasse des Württ . Krieger¬
bundes der Erlös aus 375 Kilogramm gesammelten
Zigarrenspitzen im Sammeljahr 1904/05 mit 384,55
Mark überwiesen worden . Die werten Sammler
werden gebeten , der Wohltätigkeitssache auch fernerhin
treu zu bleiben ; der Dankessegen der Unterstützten
ist ihnen sicher . Außer Zigarrenspitzen werden auch
abgängige Korkpfropfe » gesammelt.

Aus StaSt » Bezirk uns Umgebung,

* Neuenbürg,  20 . Sept . Am Sonntag , den
17 . d . M ., hielt der Bezirksverein für Bienen-
zucht  im Gasthaus z. Sonne hier eine Herbstver-
fammlung  ab . Nach Worten der Begrüßung durch
den Vorstand des Vereins , Hrn . Schullehrer Bürkle-
Ottenhausen , berichtete derselbe über die vom 2 . bis 7.
September in Stuttgart abgehaltene bienenwirtschaft¬
liche Ausstellung (zugleich 25jähriges Jubiläum des
Württ . Landesvereins für Bienenzucht ) In etwa
l ' /fftündigem Vortrag verbreitete sich Redner in
eingehender Weise über das gelungene Arrangement
der Ausstellung , wie auch über die Versammlungen
des Landesausschusses und dessen Beschlüsse . Von
seiten der Mitglieder sei Hrn . Bürkle für seinen
interessanten Vortrag herzlicher Dank gesagt.

Calmbach,  21 . Sept . Mitten im Tannen¬
wald am Südostabhang des Hengstbergs am sogen.
„Fischerpfad " wird vom Verein für Bolksheilstätten
in Württemberg ein Sanatorium für Lungen¬
leidende  erbaut mit einem Kostenvoranschlag von
etwa ' /s Million Mark . Dasselbe soll ein Gebäude
für männliche und eines für weibliche Kranke , ein
Verwaltungs - und ein Wirtschaftsgebäude umfassen.
Diese 4 Hauptgebäude werden durch Wandelgänge
miteinander verbunden . Das Wasser vom nahen
Dittenbrunnen wurde gefaßt und durch ein Pump¬
werk in ein Hochreservoir getrieben , von welchem aus
die Anstalt mit Wasser versorgt wird . Gegenwärtig
sind 80 Erdarbeiter , meistens Italiener , mit Planier-
ungs - und Ausgrabungsarbeiten beschäftigt . Bis
Herbst nächsten Jahres soll die Anstalt fertig gestellt

Monate in Winchcombe waren , waren meine Mutter
und ich eines Tages zu einem Gartenfest bei einer
befreundeten Familie geladen . Da haben wir uns
zuerst gesehen , Cecil ; fast unglaublich erschien es mir,
daß ich dir dies wie einem ganz Fremden erzählen
muß . Du wurdest mir von einem alten Bekannten
meiner Mutter vorgestellt und erzähltest mir , daß du
erst vor kurzer Zeit nach Winchcombe gekommen
seiest , daß dein Vater , der Offizier außer Diensten
gewesen war , kürzlich gestorben sei und dir so viel
Vermögen hinterlasfen habe , daß du Teilhaber eines
großen Geschäftes , in welcher Branche , habe ich ver¬
gessen , habest werden können . Als wir uns trennten,
batest du um die Erlaubnis , uns besuchen zu dürfen.
Du kamst einmal , dann regelmäßig , und der Schluß
war,"  schloß sie,  zu Mr . Hartree gewandt , . daß
Cecil und ich uns miteinander verlobten ."

Sie schwieg und es folgte eine kleine Pause , bis
Mr . Hartree bemerkte : „ Was Sie uns soeben mit¬
geteilt haben , ist von großer Bedeutung . Ihre
Identität ist nun festgestellt ; Sie heißen Cecil Raw¬
don , Ihr Vater war Offizier , und Sie selbst Teil¬
haber eines großen Geschäfts in England . Ferner
sind Sie noch unverheiratet , ich glaube , die Unge¬
wißheit in diesem Punkte hat Ihnen besonders viele
schwere Stunden bereitet , obgleich, " er sah Miß
Lambert lächelnd an . „ Vielleicht vervollständigen
Sie Ihren Bericht noch ein wenig , Miß Lambert,
glauben Sie mir , daß es nicht Neugierde ist , die
mich veranlaßt , Sie zu bitten , uns so viel wie mög¬
lich von Mr . Rawdon zu erzählen ."



und bezogen werden. Mit der Banleitung ist Hr.
Oberamtsbaumeister Link  von Neuenbürg betraut.

Birkenfeld,  21. Sept. Der Turnverein  hier,
der größte Verein des Unteren Schwarzwaldgaus,
der bereits 230 Mitglieder zählt, beabsichtigt nun
auch eine eigene Turnhalle  zu erstellen. Der Platz
zur Halle wurde diese Woche »m die Summe von
3800 gekauft. Von den Vereinen des Gaues
haben nur Neuenbürg und Wildbad eigene Turnhallen.

** Feldrennach,  18 . Septbr. Beim Nüsse¬
brechen verunglückte heute mittag alt Georg Fauth
hier, der durch den Sturz vom Baume 2 Rippen-
brüche und verschiedene Quetschungen davontrug, ein
Fall, der zu besserer Vorsicht bei der Obsternte rc.
dringend mahnt, da derartige Unfälle oft tödlicher,
fast immer aber schwerer Art sind.

Der Zeichner Paul Eugen Böhden  aus Berlin
hielt sich in der Gegend von Wildbad  als Sommer¬
frischler auf. Trotz seiner Mittellosigkeit spielte er
den zahlungsfähigen Gast. Nachdem er unter andcrm
auf der Kälbermühle eine Zeche von 8,50 -/E gemacht
hatte, verschwand er. Böhden wurde am 16. Sept.
von der Tübinger Strafkammer als rückfälliger Be¬
trüger zu der Gefängnisstrafe vou fünf  Monaten
verurteilt.

Nagold,  18 . Septbr. In der gestrigen Ver¬
sammlung des landwirtschaftlichen Bezirks¬
vereins  wurde auch die Frage der Fleischnot  be-
sprachen. Es wurde betont, daß ein Mangel an
gutem Schlachtvieh bei uns gar nicht vorhanden sei.
Die Viehpreise, welche den Bauern gezahlt werden,
stehen nach Ansicht der Versammlung in keinem
richtigen Verhältnis zu den in den Städten ge-
forderten Fleischpreisen Es wurde sodann in der
Versammlung der Beschluß gefaßt, die Regierung
zu bitten, dahin zu wirken, daß dem Verlaugen
nach Oeffnen der Grenzen nicht stattgegeben
werde, um unsere heimischen Viehbestände vor Schäden,
wie sie durch Einschleppung von Seuchen schon
verursacht wurden, zu schützen.

Pforzheim,  18 . Sept. Die hiesige Handels¬
kammer hat eine Eingabe sämtlicher badischer Han¬
delskammern durch den Vorort Mannheim angeregt,
durch welche die Regierung darauf hiogewiesen wer¬
den soll, wie durch die Fleischteuerung die Industrie
in ihrer wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit geschwächt ist.

Pforzheim,  20 . September. Schnell ergriffen
wurde ein Mann, der am Montag abend in den
Bahnhof. Anlagen einem Schlafenden um 100 ^
beraubte. Man hatte alsbald Verdacht auf einen
jungen Menschen, der noch am selben abend von
hier weggefahren war; und eS gelang auch schon
gestern vormittag den Verdächtigen in Tübingen fest¬
zunehmen.

Gernsbach,  20 . Sept. Der beim Abbruch der
alte» Murgbrücke in Klosterreichenbach beschäftigte
32 Jahre alte Zimmermeifter Schwatz von dort,
stürzte in die Murg. Er erlitt so schwere Verletz¬
ungen, daß der Tod binnen kurzer Zeit eintrat.

Neuenbürg. (Was sollen wir lesen?) „Bücher
sind gute Freunde' , sagt ein bekanntes Wort. Und
das mit Recht. Sie spenden uns wie der beste Freund
Trost im Leid, erheitern die Seele in trüben Stunden

„Davon bin ich überzeugt,' enlgegnete sie einfach.
»Als wir drei Monate verlobt waren, fing mein
Vater an zu kränkeln. Ein schrecklicher Husten quälte
ihn, und seine Kräfte nahmen in wenigen Wochen
so sichtlich ab, daß er einen Londoner Arzt konsul¬
tierte; dieser riet ihm, England sofort zu verlassen,
da sich andernfalls galoppierende Schwindsucht ein¬
stellen würde. Er gab seine Stellung sofort auf,
verlauste eine kleine Besitzung im Norden Englands
und innerhalb dreier Wochen waren wir auf dem
Wege nach Australien. Ich begleitete meine Eltern,
da Cecils geschäftliche Lage unsere Heimat zu jener
Zeit unmöglich machte. So bald es seine Verhält-
uisse erlaubten, sollte Cecil uns Nachkommen und
wich dann als seine Frau nach England zurückbringen.

vergangenen Mai, als wir ungefähr acht Monate
hier waren, schrieb er mir, daß er in zwei Wochen
die Reise nach Sydney mit der „Lady Godiva' an¬
alen und daß er selbst nicht mehr fern sein würde,
wenn der Brief in meine Hände käme. Ich erhielt
diesen Brief im August. Die Zeit verging, aber es
'am keme Nachricht von der „Lady Godiva". Ich
erkundigte mich mehrmals auf dem Bureau der
«lgeuteu, und zuletzt gaben sie mir zu verstehen, daß
sie um die Sicherheit des Schiffes sehr besorgt seien.
Heute morgen, als ich den „Sydney Morning Herald"
durchsah, fand ich einen Bericht über die Auffindung
eines kleinen Bootes auf hoher See —*

»Was ist es mit Mr. Rawdou?" rief Mrs.
Hartree plötzlich. — Und in dem Gesichte des jungen
Mannes ging tatsächlich eine ganz außerordentliche

und geben uns Rat in den verschiedensten Lebens¬
lagen, ohne von uns etwas dafür zu fordern. Oder
doch — sie fordern schon etwas von uns, nämlich
— daß wir sie lesen. Nicht im schönen Bücher-
schranke wollen sie stehen bleiben, nein, in die Hand
soll man sie nehmen und mit Verstand iu ihnen
lesen. Freilich eignen sich nicht alle Bücher zum
Lesen. Gott sei's geklagt, gibt es in unserer lieben
deutschen Litteratur auch unzählig schlechte und ver¬
derbliche Bücher. Das sind die sog. Schauer- und
Hintertreppen-Romane und die lüsternen und zwei¬
deutigen Büchelchen, die für wenige Pfennige be¬
sonders jungen und unerfahrenen Leuten zugänglich
gemacht werden. Hinweg mit diesem Schmutz, der
die Menschen verdirbt an Leib und Seele. Tausende
und Abertausende guter Bücher haben unsere besten
Schriftsteller geschrieben, edel an Handlung, stttenreich
und herrlich in der Sprache. Da hinein vertiefe
Dich, Du junges Mädchen und Du Jüngling und
lerne an diesen edlen Gaben neben dem Wert der
Sittenreinheit auch Deine deutsche Muttersprache
richtig kennen und schätzen.

vermischtes.
Ein heiterer Zwischenfall beider Automobil-

fahrt des Kaisers  in das Mauöverterrainereignete
sich, nach dem„Taunusboten' , am vorletzten Samstag
in der Nähe von Limburg. Vor einem Ort trieb
ein altes Frauchen Schweine über den Weg. Als
das daherrasende Automobil nun kurz vor ihrer
grinzenden Herde hielt, drohte die Alte mit ihrem
Stecken und dem Gehege ihrer Zähne entflohen die
geflügelten Worte: „Wann er mer in die Säu foahrt,
kreiht ersch mit meim Mann zu tun" Der Kaiser
soll herzlich gelacht haben.

Koblenz,  20 . Sept. Auf der Straße Boppard-
Koblenz überfuhr ein Automobil zwei Kinder,
davon wurde das eine getötet, das andere tödlich verletzt.

Ein höflicher Mann  erläßt im Anzeigenteil
des „Niederbarn. Anz." folgende Anzeige: „Allen
Spitzbuben, die sich iu diesem Sommer mehr als
erwünscht für meinen Garten interessiert haben, zur
gefälligen Kenntnis, daß er nun vollkommen abge-
erutet ist und weitere nächtliche Besuche zwecklos sind.
Wenngleich ich in diesem Sommer auf eine reiche
Ernte nicht gerechnet habe, so hatte ich doch ange¬
nommen, daß diejenigen, welche über ihre Finger
nicht die rechte Herrschaft besitzen, sich wenigstens
mit den Früchten begnügt hätten, anstatt ganze Aeste
abzubrechen. Ich möchte nicht unterlassen, schon heute
den Spitzbuben nahezulegen, sich im nächsten Jahre
ein anderes Feld für ihre verwerfliche Tätigkeit aus¬
zusuchen, da ich alsdann durch besondere Schutzmaß¬
nahmen und unerbittliche Strenge solchen Helden
werde zu begegnen wissen. Wilhelm Bärsch, Alt-
Landsberg.' — Wenn das nicht hilft!

(Eine Manöveranekdote.) Vom österreichischen
Feldzeugmeister Galgotzy, der für die Stellung des
Generaltruppeuinspekteurs ausersehcn ist, und der
kürzlich an der Seite des Kaisers Franz Josef die
Manöver in Südböhmen mitmachte, erzählt die
„Bohemia' folgendes charakteristisches Geschichtchen:

und auffallende Veränderung vor; jede Muskel war
wie im Krampfe zusammengezogen, und seine Augen,
deren Pupillen sich unnatürlich vergrößert hatten,
glänzten unheimlich. Er stand von seinem Stuhle
auf,  schlug die Hände vor's Gesicht und rief mit
sonderbar schriller Stimme: „Ich weiß alles —
alles!' Dann fiel er ohnmächtig zu Boden.

9. Kapitel.
Welche soll es sein?

Marian Marston stand an der kleinen Garten¬
pforte von Bungaree Cottage. Sie trug ein loses,
weißes Wollkleid mit einem Matrosenkragen und
einen leicht aufgeschlagenen Strohhut auf ihrem ge¬
lockten Haar, der sie allerliebst kleidete. Sie summte
leise vor sich hin, während ihre zarten Finger den
Takt auf dem Gitterwerke des Torweges dazu
schlugen und ihr Fuß unruhig den Kies bearbeittee
— in ihrer ganzen Haltung sprach sich die höchste
Ungeduld aus. Von Zeit zu Zeit lehnte sie sich
über das Gitter, um einen Blick auf die Landstraße
tun zu können; endlich zog sie kopfschüttelnd ihre
Uhr. „Charlie bleibt heute ungewöhnlich lang aus,'
rief sie, ihre Uhr wieder im Gürtel befestigend. „Er
versprach, um 2 Uhr hier zu sein, und jetzt ist es
schon nach drei. Was mag ihn zurückgehalten haben?'

Sie öffnete endlich die Tür und schleuderte lang-
sam den Weg nach Dumbar House zu; da Mrs.
Murray für den ganzen Tag nach Sydney gefahren
war, war das junge Mädchen ganz auf sich ange¬
wiesen. Der Weg war wenig besucht, da er in eine
fast unbebaute Ebene hinter Darlinghorft führte.

Bei einem Manöver führte ein Bataillon einen An-
griff aus. Korpskommandant Galgotzy sah, finster
dreinblickend, zu. Seine Miene drückte offenbar die
größte Unzufriedenheit aus. Bei der Besprechung
wandte er sich an den Major des Bataillons mit
der Frage: „Wie war der Angriff?' „Exzellenz,
nicht gut.' „Herr Oberst, wie war der Angriff?'
forschte Galgotzy weiter. „Exzellenz, schlecht.' „Herr
General' , fragte der Korpskommandant den Brigadier,
„wie war der Angriff?' „Exzellenz, sehr schlecht.'
„Excellenz, wie war der Angriff?' wandte sich Gal-
gotzy an den Divisionär. „Exzellenz, unbeschreiblich
miserabel.' „Meine Herren,' bemerkte nun Galgotzy,
„der Angriff war ausgezeichnet. Wollen Sie in
Zukunft Ihr Urteil nicht nach meiner Miene abgeben.'
Der Major, der den Angriff kommandiert hatte,
wurde auf Antrag Galgotzys außertourlich zum Oberst¬
leutnant befördert.

fKasernenhofblüte.f „Schmunzeln Sie nicht so,
Einjähriger Goldspatz; Sie stehen jetzt vor Ihrem
Feldwebel und nicht vor dem Konkurs.'

(Der zerstreute Professor.) «Sagen Sie . Herr
Oberkellner, habe ich nicht vorhin meinen Schirm
drin stehen lassen?' — . „Nein, Herr Professor,
aber Ihre Frau Gemahlin wartet schon seit zwei
Stunden auf Sie , Sie wollten ja iu einer halben
Stunde wieder kommen." — „Sehen Sie wohl,
mein lieber Freund, ich wußte doch, daß ich irgend
etwas vergessen hatte!'

(Kindlich.) Fritzl, der nach einer eindringlichen
Lehre einige Tage sehr brav ist: „Mama, bin ich
jetzt auch nicht etwa zu brav?'

Halbierrätsel.
Nubier — Wallis — Weiher — Preiselbeere—

Unglaube— Bergen — Glasur —
Hubert — Mantua — Burnus.

Man nehme aus jedem Wort die Hälfte, an¬
einandergereiht ergeben die rückbleibenden Buchstaben
ein Zitat aus Gutzkow's „Uriel Acofta' .

Tenksprüche.
Nur nach dem Einen mußt du trachten:
Sei würdig stets, Dich selbst zu achten. A. Traeger.
Ueberlege einmal , bevor du gibst, zweimal, bevor du

nimmst, und tausendmal, bevor du verlangst.
Marie von Ebner-Eschenbach

Leiste Nachrichten u. Telegramme,
Berlin,  21. Sept. Gouverneurv. Lindequist,

der heute vom Kaiser  empfangen wurde, tritt vor¬
aussichtlich am 30. d. M. die Ausreise nach Deutsch-
Südwestafrika au.

Baden - Baden.  21 . Septbr. Reichskanzler
Fürst Bülow  empfing heute früh den aus Berlin
hier- eingetroffenen japanischen Gesandten,  der
später beim Reichskanzler dinierte.

Cosenza,  21 . Sept. Das gestrige Gewitter
hat hier und in der Umgegend großen Schaden an-
gerichtet. Seit voriger Nacht regnet es iu Strömen,
Die Leiden der obdachlosen Bevölkerung nehmen da¬
durch immer mehr zu.

Sie war ungefähr noch hundert Meter von Mr.
HartreeS Hause entfernt, als das Geräusch von
Rädern an ihr Ohr drang, und gleich darauf bog
ein Wagen, dessen Insasse und zugleich Lenker ein
Mädchen ihres Alters war,  aus dem Tore vou
Dumbar House. Die Dame stand aufrecht im Wagen
und sah sich unruhig nach rechts und links um, als
wenn sie über ihren Weg nicht Bescheid wüßte.
Dann bemerkte sie Marian und wartete, bis diese
in Hörweite gekommen war. „Würden Sie die Güte
haben, mir zu sagen, welcher Weg nach Sydney
führt?' bemerkte sie, „ich weiß nicht genau, ob ich
rechts oder links herum fahren muß."

Marian betrachtete sie einen Moment schweigend.
Sie hatte das Gefühl, daß dieses junge, schöne Ge¬
schöpf vor ihr in irgend einer Weise ihr ferneres
Leben beeinflussen oder doch wenigstens in engem
Zusammenhänge damit stehen würde; es war eine
jener unbestimmten Ahnungen, die in jedem Menschen-
leben eine Rolle spielen. Die Blicke der beiden
Mädchen trafen sich, und Klara Lamberts blaue
Augen brachen den Bann, in dem ihre Persönlichkeit
Marian unwissentlich gehalten hatte. „Den Weg
nach Sydney?' enlgegnete Marian. , O ja, gern;
verfolgen Sie diesen Weg bis zu Ende und biegen
Sie dann rechts ein.' — „Ich danke Ihnen vielmals.'
Dann zog sie die Zügel an, um ihr Gefährt in die
angegebene Richtung zu bringen, und fuhr rasselnd
von dannen, wobei Marians Augen ihr folgten, bis
sie an der Biegung des Weges verschwand.

— (Fortsetzung folgt.) —



Amtlich« Bekanntmachungen unS privat - klnzeigsn.

Bttleihmz des FemUhckei>ftchelizeichk»s.
Durch Entschließung des K. Ministeriums des Innern vom

7. d. M. ist de« uachgenannten Mitgliedern der Feuerwehren
zu Neuenbürg. Bernbach und Calmbach das Ehrenzeichen für
langjährige, treugeleistete Dienste in der Feuerwehr auf Grund
des tz 1 des Statuts vom 20. Dezember 1885/22. November
1898 verliehen worden:

1) Fieß, Wilhelm, Kaufmann in Reuenbürg,
2) Müller, Friedrich, Sensenschmied in Neuenbürg,
3) Pfeifer, Ernst, Rudolf, Holzhauerobmanu in Bernbach,
4) Pfeifer, Richard, Bauer, Ortssteuerbeamter und Gemeinde¬

rat in Bernbach,
5) Zimmermann, August, Bäcker in Bernbach,
6) Barth, Christian, Philipp, Schmiedmeister in Calmbach,
7) Bott, Ferdinand, Maurermeister und Gemeindepfleger in

Calmbach,
8) Bott, Friedrich, Ferdinand, Fabrikarbeiter in Calmbach,
9) Dürr, Christian, Gottlieb, Maschinenarbeiter in Calmbach,

10) Dürr, Jakob, Gottlob, Sägmühlearbeiter in Calmbach,
11) Erhardt, Friedrich, Schreinermeister in Calmbach,
12) Göttinger, Christoph, Georg. Taglöhner in Calmbach,
13) Höger, Johannes, Maschinenmeister in Calmbach,
14) Jäger, Christian Gottlob, Fabrikarbeiter in Calmbach,
15) Keck. Christoph, Friedrich, Staatsstraßenwärter in Calmbach,
16) Kohle, Johann, Friedrich, Pflästerermeister in Calmbach,
17) Maisenbacher, Ulrich, Fuhiknecht in Calmbach,
18) Proß, Wilhelm, Sägmühlebesitzer in Calmbach,
19) Ran, Philipp, Oberholzhaueru. Kircheopfleger in Calmbach,
20) Seyfried, Friedrich, Maurermeister in Calmbach,
21) Seyfried, Jakob, Maurermeister in Calmbach,
22) Sieb, Ernst, Taglöhner in Calmbach.

Neuenbürg, 18. September 1905. K. Oberamt.
Hornung.

Loffenau.

Kokz -Werkauf.
Am Samstag  den 3V. September 1SV5

von vormittags s/ - Uhr an
kommen aus den hiesigen Gemeiudewaldungen im Rathaus dahier
zur Versteigerung:

457 Stück tannenes Langholz mit 36,00 Fm. I. Kl.,
70.04 Fm. II. Kl.. 56.55 Fm. III. Kl., 105,79 Fm.
IV. Kl., 42,13 Fm. V. Kl.

108 St . Fichten mit 277 Fm. I. Kl., 13,57 Fm..II. Kl.,
39,54 Fm. III. Kl., 22,80 Fm. IV. Kl., 3,25 Fm.
V. Kl.

86 St . tannenes Sägholz mit 98,56 Fm.
3 St . Eichen mit 1,02 Fm. II. Kl., 0,62 Fm. IV. Kl.
1 Buche mit 0,79 Fm. I. Kl.

tannene Stangen und zwar: 275 St. Baustangen mit
13,21 Fm. IV. Kl., 27,92 Fm. V. Kl ; 44 St . Ge¬
rüststangenI. Kl.. 177 St. dto. II. Kl , 342 St.
dto. III. Kl., 217 St. dto. IV. Kl ; 228 St.
HopfenstangenI Kl. 494 St . dto. II. Kl., 406 St.
dto. III. Kl.; 50 St . ReisstangenI. Kl . 442 St.
dto. II. Kl., 321 St . dto III. Kl-, 203 St. dto.
IV. Kl., 160 St . dto. V. Kl.

fichtene Baustaugen und zwar: 12 St. mit 2,32 Fm. urd
1 Gerüststarge III. Kl.

35 Rm. buchene Scheiter.
Den 19. September 1905.

Schuttheißenamt.
Schweikart.

K. Forstamt Meistern
in Wildbad.

Akkord
über das Kleinschlageu von
ca. 75 cdiu Sandsteinen auf
den Meisternhalde- u. Meistern-
ebeneweg am Samstag den 30.
September, vorm. 9 Uhr auf
der Forstamtskanzlei.

K. Forstamt Meistern
in Wildbad.

am Samstag den 30. Septbr.,
vorm. 8 '/2  Uhr auf der Forst¬
amtskanzlei.

Wiesenparzelle Nr. 1623,
1625 im Kleinenztal.

Michen-Gchih.
Ein solides Mädchen mit

guten Zeugnissen, das Perfekt
kochen kann und alle Haus¬
arbeiten versieht, wird in kleine
Familie auf 1. oder 15. Okt.
nach Pforzheim gesucht. Lohn
25 ^L. monatlich.

Offerten unter Rr. 1E0 an die
Exped. ds. Bl.

§elian«t««chi«s.
Gemäß Beschluß des Gesamtkirchengemeinderats vom 9.

ds. Mts. findet der Bormittagsgottesdienst am nächsten
Sonntag  den 24. d. M., nicht um 10  Uhr, sondern schon um
i/s lO Uhr statt(wegen des auf 11  Uhr anberaumten Beginns
der Landesversammlung des Eoang. Bundes).

Den 18. Sept. 1905. Ev. Stadtpfarramt.
Uhl.

Handwerkskammer Reutlingen.
Meisterprüfungen.

In den Monaten Oktober, November und Dezember werden
in Reutlingen Meisterprüfungen vorgenommen.

Für die Anmeldung ist ein vom Bureau der Kammer un¬
entgeltlich beziehbarer Bogen zu benutzen, der an diese richtig
ausgefüllt und mit den erforderlichen Beilagen versehen bis
10. Oktober spätestens zurückzuschicken ist. — Gleichzeitig sind
20 Mark Prüfungsgebühr einzusenden.

Für Prüflinge mit ungenügender Kenntnis der Buchführ-
ung und des Wechselverkehrs wird Mitte Oktober ein sechs-
tägiger Vorbereitungskurs abgehalteu. Gebühr2 ^

Reutlingen,  20 . September 1905.
Chr. Fr. Fischle. Rud. Dietrich.

Calmbach.
Ein tüchtiger

Platzarbeiter
êbenso ein

! tüchtiger Säger
finden bei gutem Lohn sofort

!dauernde Stelle.
Louis Barth , Sägewerk.

Neuenbürg.
Frischer

Mtslllli>-ZMllt
ist eingetroffen und empfehle
solchen zur gefl. Abnahme.

Kalk- und Zementsäcke
bitte nach Entleerung sofort
zurückzugeben.

Gg . Haizman « .

Schlacken
Einspänner-Fuhre 2 — hat
fortwährend abzugeben

Papierfabrik Wildbad.
Pforzheim.

Ein fleißiges

Mädchen»
das schon gedient hat, findet
gutbezahlte Stelle bei

Frau Wilh . Gerwig
Durlacherstr. 34 a.

Neuenbürg.

Milch
ist zu haben bei

W. Gegenheimer.
Neuenbürg.

Habe meine

Mahnung
wegen Wegzugs bis 1. Oktbr.
eveut. auch später zu vermieten.

Heilig , Briefträger.

Schäferhund,
schottischer, ^«jährig, billig zu
verkaufen.

Wo? sagt die Exped. ds. BI.

Ansichts¬
postkarten

in schöner Auswahl empfiehlt
0 . Nsvl ».

Neuenbürg.
l Zwei schöne

Kühr
hat wegen Wegzugs zu verkaufen.

Kath. Keck Wtw.
Sensenfabrik.

Neuenbürg.
Zu einer kleinen Familie

wird ein

MW» llk NW,
welches gut kochen kann und
schon gedient hat, bis 1. Oktbr.
nach Heilbronu gesucht. Lohn
nach Befähigung bis 240 -FL
Ein zweites Mädchen ist da.

Zu erfragen bei
Louise Haiuzelmann, Vorstadt.

Neuenbürg.
Aür Bäckereien u-Urivate

empfehle mein Lager in

feuerfesten Backofen-
Platten und

Gewölk-Steinen
Kkorg HktlMLQV.

G
G
GG

Dobel.
Hiemit erlauben wir uns, Verwandte, Freunde

und Bekannte zur

Jeier»chm Hochzeit
auf Sonntag  de » 24 . September 1SV5

in unser elterliches Haus
das Hasthaus zum „Flößte" dahier

freundlichft und ergebenst einzuladen mit der Bitte,
dies als persönliche Einladung annehmen zu wollen.

Wilhelm Marth , Dobel.
Wina Bürgermeister , Heidelberg.

xxxxxxxo:
Wildbad —Calmbach.

Wir erlauben uns hiemit, Verwandte, Freunde
und Bekannte zur

Feier unserer Hochzeit
auf Samstag den 23. September d. I.

in das Gasth. z. Kuhlen Brunnen in Wildbad
und zu unserer

Uachhochzeit
auf Sonntag den 24 . September d. I.

in das Gasthaus z. „Baren " in Calmbach
freundlichft einzuladen, mit der Bitte, dies als persön¬
liche Einladung annehmen zu wollen.

Ir . Greiber , Bankdiener.
Iriederike KHrHardt.

xxxxxxxoxxxxxxxxxxxö
Die grüßte «»b billigste Preise i«

M - Spiegel -Wg
finden Sie in der

Psorzheimer Knnsthalle
Inhaber: Richard Trendel, Pforzheim

Dillsteiner -Stratze 4 , am Sedanplatz,
ebendaselbst Photographie -Rahmen n . -Ständer,

Bilder von den billigsten bis zu den feinsten,
Galerien mit allem Zubehör.

r.'.cLLkt!cn. Druck rnd verkag L. Meeh in Rependürg.
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